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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Hebmüller SRS Technik GmbH und der Hebmüller 
Handel GmbH 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
1. Unsere nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen 
gelten für alle zwischen dem Käufer und uns jetzt und auch 
zukünftig abgeschlossenen Verträge über Verkaufs- und 
Liefergeschäfte. Sie gelten auch für alle zukünftigen Ge-
schäftsbeziehungen mit dem Käufer, auch wenn sie nicht 
noch einmal ausdrücklich vereinbart werden, soweit der 
Käufer Unternehmer, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 
 
2. Abweichende Bedingungen des Käufers, deren Geltung 
ein Mitglied unserer Geschäftsführung nicht ausdrücklich 
schriftlich anerkannt oder schriftlich zugestimmt hat, erken-
nen wir nicht an, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug 
nehmen, das Geschäftsbedingungen des Käufers oder eines 
Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Ein-
verständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 
Unsere nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder abweichender Bedingungen des Käufers die Bestellung 
des Käufers vorbehaltlos ausführen. 
 
3. Abweichungen von unseren Geschäfts- und Lieferbedin-
gungen sind nur wirksam, wenn ein Mitglied unserer Ge-
schäftsführung sie ausdrücklich schriftlich anerkannt hat 
oder schriftlich bestätigt, dieses gilt auch für die Aufhebung 
des Schriftformerfordernisses. 
 
4. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Käufer 
zwecks Ausführung des Vertrages getroffen werden, bedür-
fen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Zustimmung eines 
Mitglieds unserer Geschäftsführung. 
 
 
§ 2 Zustandekommen des Vertrages 
 
1. Sofern wir sie nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich 
bezeichnet haben oder sie keine verbindliche Annahmefrist 
enthalten, sind unsere Angebote stets freibleibend und 
unverbindlich, dies gilt auch für Nachbestellungen aufgrund 
früherer Angebote, Preislisten sowie Rundschreiben und 
ähnliches Werbematerial. Der Vertrag ist erst abgeschlos-
sen, wenn ein Mitglied unserer Geschäftsführung die An-
nahme der Bestellung schriftlich bestätigt hat oder die Liefe-
rung ausgeführt ist. Für den Umfang der Lieferung ist unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung, im Falle eines Angebotes 
mit zeitlicher Bindung und fristgemäßer Annahme das Ange-
bot, sofern keine rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt, 
maßgeblich. Die Berichtigung von Irrtümern bei Angeboten, 
Auftragsbestätigungen und Rechnungen bleibt vorbehalten. 
Nebenabreden und Änderungen sind nur wirksam, wenn ein 
Mitglied unserer Geschäftsführung sie ausdrücklich schrift-
lich anerkennt oder bestätigt. 
 
2. Die in Prospekten, Katalogen, Anzeigen und Preislisten 
oder in den zum Angebot gehörigen Unterlagen enthaltenen 
Angaben, Abbildungen, Zeichnungen, Muster, Prospekte, 
technische Angaben und Kataloge und sonstige technische 
Daten sind unverbindlich, soweit nicht die Verwendbarkeit 
zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Überein-
stimmung voraussetzt. Sie dienen lediglich der Beschrei-
bung und sollen nur eine angemessene Vorstellung der 
darin beschriebenen Waren vermitteln. Die vorgenannten 
Angaben werden erst Vertragsbestandteil, wenn und soweit 
sie von einem Mitglied unserer Geschäftsführung ausdrück-
lich als verbindlich bestätigt wurden. Werden sie bei unseren 
Angeboten / Auftragsbestätigungen beigefügt oder zugrunde 
gelegt und bestätigt, so sind diese nur annähernd verbind-
lich, vorbehaltlich der vom Käufer mitzuteilenden tatsächli-
chen Maße und Verhältnisse. 
 

3. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an 
allen von uns abgegebenen Angeboten und Kostenvoran-
schlägen sowie dem Käufer zur Verfügung gestellten Zeich-
nungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalo-
gen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und 
Hilfsmitteln vor. Der Käufer darf diese Gegenstände ohne 
unsere ausdrückliche Zustimmung weder als solche noch 
inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, 
selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat 
auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns 
zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernich-
ten wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht 
zum Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen 
hiervon ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung 
gestellter Daten zum Zwecke üblicher Datensicherung. 
 
4. Wir sind berechtigt, Änderungen an der Ausführung, dem 
Design, der Materialien oder dem Ausbau der Waren oder 
Teilen unserer Dienstleistungen vorzunehmen. 
 
5. Änderungen und Verbesserungen in Konstruktion und 
Ausführung, die für den Käufer zumutbar oder die auf Grund 
technischer, gesetzlicher oder behördlicher Vorgaben erfor-
derlich sind sowie handels- und materialübliche Abweichun-
gen in Qualität, Ausführung und Farbe, behalten wir uns vor. 
Auch nicht handelsübliche Konstruktions- und Formände-
rungen sind zulässig, es sei denn, dass im Einzelfall die 
Änderung oder Abweichung für den Käufer nicht zumutbar 
ist. 
 
6. Schriftliche Mitteilungen durch uns gelten nach dem ge-
wöhnlichen Postlauf dem Käufer als zugegangen, wenn sie 
an die uns zuletzt bekannt gewordene Anschrift, Faxnummer 
oder Email-Adresse des Kunden abgesandt wurden und wir 
dies nachweisen können. Ausgenommen von der Zugangs-
vermutung sind Erklärungen von besonderer Bedeutung, 
insbesondere Kündigungen, Rücktrittserklärungen und 
Nachfristsetzungen. 
 
 
§ 3 Preis und Zahlung 
 
1. Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen 
aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- oder Son-
derleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise 
verstehen sich in Euro ab Werk zuzüglich Verpackung, der 
jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Exportleis-
tungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abga-
ben. 
 
2. Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise 
zugrunde liegen und die Lieferung erst vier Monate nach 
Vertragsschluss erfolgen soll, gelten unsere bei Lieferung 
gültigen Listenpreise (jeweils abzüglich eines vereinbarten  
prozentualen oder festen Rabatts). 
 
3. Alle Rechnungen sind mit Rechnungsstellung ohne Abzug 
sofort zahlbar (Fälligkeit), sofern nicht etwas anderes ver-
einbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der 
Eingang auf unserem Geschäftskonto. Ab 30 Tagen nach 
Fälligkeit berechnen wir Verzugszinsen in Höhe von 9 Pro-
zentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäi-
schen Zentralbank. Wir behalten uns den Nachweis und die 
Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Zinsnach-
teils vor. 
 
4. Zahlungsanweisungen und Schecks werden nur nach 
besonderer schriftlicher Vereinbarung und nur zahlungshal-
ber angenommen. Schecks werden vorbehaltlich ihres 
Eingangs mit Wertstellung desjenigen Tages gutgeschrie-
ben, an dem wir endgültig über den Gegenwert verfügen 
können. Sämtliche sich hieraus ergebenden Kosten gehen 
zu Lasten des Käufers. 
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5. Kommt der Käufer mit einer etwaig vereinbarten Teilzah-
lung in Rückstand, so können wir die gesamte Restforde-
rung sofort fällig stellen. Gerät der Käufer mit der Zahlung in 
Verzug, so können wir den Rücktritt vom Vertrag erklären 
und Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem 
Ablauf einer angemessen gesetzten Frist verlangen. Das 
Bestimmungsrecht des Käufers, welche Forderungen durch 
seine Zahlungen erfüllt werden, wird zugunsten der gesetzli-
chen Tilgungsregelung des § 366 Abs. 2 BGB abbedungen. 
 
6. Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder 
Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleis-
tung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Ab-
schluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche 
die Kreditwürdigkeit des Käufers wesentlich zu mindern 
geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer 
offenen Forderungen durch den Kunden aus dem jeweiligen 
Vertragsverhältnis (einschließlich aus anderen Einzelaufträ-
gen, für die der selbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 
 
 
§ 4 Aufrechnung 
 
Gegen Ansprüche, die wir gegenüber dem Käufer haben, 
kann dieser nur aufrechnen bzw. ein Zurückbehaltungsrecht 
wirksam geltend machen, wenn sein Gegenanspruch rechts- 
kräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt 
ist. 
 
 
§ 5 Eigentumsvorbehalt 
 
1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung 
sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit 
dem Käufer (einschließlich Kosten der Dokumentation) in 
Haupt- und Nebensachen unser Eigentum. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für 
unsere Saldoforderung. 
 
2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen 
vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen 
weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet 
werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu be-
nachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens gestellt wird. 
 
3. Bei Zugriffen Dritter auf die unter Eigentumsvorbehalt 
stehende Ware oder in die uns abgetretenen Forderungen 
oder sonstigen Sicherheiten, insbesondere im Rahmen von 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, hat der Käufer auf unser 
Eigentum hinzuweisen und uns unverzüglich schriftlich von 
den drohenden, unmittelbar bevorstehenden oder bereits 
eingetretenen Zugriffen Dritter unter Übergabe der für eine 
Intervention notwendigen Unterlagen zu benachrichtigen. 
Dies gilt auch für Beeinträchtigungen sonstiger Art. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen oder 
außergerichtlichen Kosten zur Geltendmachung unserer 
Rechte zu ersetzen, haftet der Käufer für die uns entstande-
nen Kosten. 
 
4. Der Käufer ist widerruflich berechtigt, die von uns geliefer-
ten Gegenstände im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
zu verarbeiten oder mit anderen Sachen zu verbinden. Die 
Verarbeitung oder Verbindung erfolgt für uns als Hersteller 
i.S.d. § 950 BGB, so dass wir Eigentum an den durch die 
Verarbeitung oder Verbindung entstehenden Gegenständen 
erwerben, ohne dass wir hieraus verpflichtet werden. Soweit 
durch die Verarbeitung unser Eigentum an der Ware unter-
geht, ist der Käufer verpflichtet, uns Miteigentum an der neu 
entstandenen Sache einzuräumen, soweit er selbst (Mit-) 
Eigentümer ist. 
 
5. Der Käufer ist berechtigt, die gelieferte Ware oder die 
aufgrund von Be- oder Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung daraus entstandenen Erzeugnisse im ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehr weiter zu veräußern, jedoch nur 
unter Hinweis auf den Eigentumsvorbehalt. Die Forderungen 
des Käufers aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltswa-

re werden bereits jetzt in Höhe des Fakturaendbetrages 
(einschließlich MwSt.) zur Sicherung unserer sämtlichen 
Forderungen aus dem Geschäftsverhältnis an uns abgetre-
ten, und zwar gleichgültig, ob diese Ware ohne oder nach 
Verarbeitung und ob sie an einen oder mehrere Abnehmer 
veräußert wird. Die Abtretung nehmen wir bereits jetzt an. 
Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit ande-
ren nicht von uns verkauften Waren veräußert, so wird die 
Forderung aus der Weiterveräußerung im Verhältnis des 
Rechnungswertes der anderen verkauften Waren abgetre-
ten. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Mitei-
gentumsanteile gemäß Ziffer 4 dieses Paragraphen haben, 
wird uns ein dem Miteigentumsanteil entsprechender Teil 
der Forderung abgetreten. Entsprechendes gilt, wenn die 
Vorbehaltsware allein oder mit anderen Waren Gegenstand 
oder Teilgegenstand eines Werk- oder ähnlichen Vertrages 
ist. Der Käufer ist so lange zur Einbeziehung der abgetrete-
nen Forderungen ermächtigt, als er seiner vertraglichen 
Zahlungspflicht uns gegenüber rechtzeitig nachkommt.  
 
Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als der reali-
sierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderun-
gen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der freizuge-
benden Sicherheiten obliegt uns.  
 
Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere 
bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware herauszuverlan-
gen und zurückzunehmen; der Käufer ist verpflichtet, die 
Sache herauszugeben. In dem Herausgabeverlangen und in 
der Zurücknahme der Sache liegt kein Rücktritt vom Vertrag, 
es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. 
Wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware herauszuver-
langen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käu-
fer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur 
geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine 
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine 
derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist. Wir sind nach Rücknahme der unter Eigen-
tumsvorbehalt gelieferten Ware zu deren Verwertung befugt. 
Der Verwertungserlös ist auf Verbindlichkeiten des Käufers 
abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen. 
 
 
§ 6 Lieferzeit 
 
1. Liefer- und Leistungstermine oder Fristen, die nicht aus-
drücklich von einem Mitglied unserer Geschäftsführung als 
verbindlich schriftlich bestätigt worden sind, sind ausschließ-
lich unverbindliche Angaben. Die Lieferfrist beginnt mit Zu-
gang der Auftragsbestätigung beim Käufer, jedoch spätes-
tens 3 Tage nach Absendung der Auftragsbestätigung. Sie 
beginnt nicht vor Beibringung der vom Käufer zu beschaf-
fenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie nicht 
vor der Abklärung sämtlicher technischer Fragen und nicht 
vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Darüber hinaus 
setzt die Einhaltung der Lieferfrist die Erfüllung der Verpflich-
tungen durch den Käufer voraus. Die Einrede des nicht 
erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
 
2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf 
der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder die 
Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Unsere Lieferverpflichtung 
steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbst-
belieferung, es sei denn, die nicht richtige oder nicht recht-
zeitige Selbstbelieferung ist durch uns verschuldet. 
 
3. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns – auch inner-
halb des Verzuges – die Leistungserbringung um die Dauer 
der Behinderung herauszuschieben. Der höheren Gewalt 
stehen alle Umstände gleich, die wir nicht zu vertreten ha-
ben und durch die uns die Erbringung der Leistung unmög-
lich gemacht oder unzumutbar erschwert wird, wie z.B. 
rechtmäßiger Streik oder rechtmäßige Aussperrung, Krieg, 
Ein- und Ausfuhrverbote, Energie- und Rohstoffmangel, 
behördliche Maßnahmen, von uns nicht zu vertretende, nicht 
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rechtzeitige Selbstbelieferung. Dauert die Behinderung 
länger als zwei Monate, so ist der Käufer nach Setzung einer 
angemessenen Nachfrist berechtigt, sich vom Vertrag zu 
lösen, wenn er nachweist, dass die völlige oder teilweise 
noch ausstehende Erfüllung des Vertrages wegen der Ver-
zögerung für ihn kein Interesse mehr hat. 
 
4. Wird der Versand auf Wunsch des Käufers verzögert, so 
werden ihm, beginnend einen Monat nach Anzeige der 
Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen 
Kosten, bei Lagerung in unserem Werk mindestens jedoch 
5 % des Rechnungsbetrages für jeden Monat, berechnet. 
Ein Schaden durch Annahmeverzug wird hierdurch nicht 
ausgeschlossen. Wir sind jedoch berechtigt, nach Setzung 
und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist, ander-
weitig über den Liefergegenstand zu verfügen und den 
Käufer mit angemessener verlängerter Frist zu beliefern. 
 
5. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, wenn 
- die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertrag-

lichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sicherge-

stellt ist und 
- dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand 

oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir er-
klären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

 
6. Erfolgt die Lieferung nicht fristgerecht, hat der Käufer uns 
zunächst eine Nachfrist zu setzen, die mindestens vierzehn 
Werktage zu betragen hat. Alle Mahnungen und Fristsetzun-
gen des Käufers bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form. Die erweiterte Haftung gemäß § 287 BGB ist ausge-
schlossen. 
 
 
§ 7 Versand, Verpackung, Gefahrübergang, Abnahme 
 
1. Die Versandart und die Verpackung unterstehen unserem 
pflichtgemäßen Ermessen. 
 
2. Mit der Übergabe der Ware an die zur Ausführung der 
Versendung bestimmte Stelle (wobei der Beginn des Verla-
devorgangs maßgeblich ist), spätestens mit dem Verlassen 
unseres Werkes oder Lagers, geht die Gefahr, auch bei 
„Lieferung frei Bestimmungsort“, unabhängig davon, wer die 
Frachtkosten trägt und ob die Versendung vom Erfüllungsort 
aus erfolgt, auf den Käufer über. Dies gilt auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen 
(zum Beispiel Versand oder Installation) übernommen ha-
ben. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die 
der Käufer zu vertreten hat, so geht die Gefahr mit der Mel-
dung der Versandbereitschaft bzw. Abholbereitschaft der 
Ware auf den Käufer über. 
 
3. Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Käufers und auf dessen Kosten gegen Dieb-
stahl, Transport-, Bruch-, Feuer-, und Wasserschäden oder 
sonstige versicherbare Risiken versichert. 
 
4. Bei Transportschäden hat der Käufer unverzüglich eine 
Tatbestandsaufnahme bei den zuständigen Stellen (Trans-
portunternehmen) zu veranlassen und uns schriftlich zu 
benachrichtigen. Angelieferte Ware ist vom Käufer unbe-
schadet seiner Gewährleistungsrechte entgegenzunehmen, 
auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweist. 
 
5. Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Ware als 
abgenommen, wenn 
- die Lieferung und, sofern wir auch die Installation 

schulden, die Installation abgeschlossen ist, 
- wir dem Käufer dies unter Hinweis auf die Abnahmefik-

tion nach diesem § 7 Abs. 5 mitgeteilt und ihn zur Ab-
nahme aufgefordert haben, 

- seit der Lieferung oder Installation zwölf Werktage 
vergangen sind oder der Käufer mit der Nutzung der 
Ware begonnen hat und in diesem Fall seit Lieferung 
oder Installation sechs Werktage vergangen sind und 

- der Kunde die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums 
aus einem anderen Grund als wegen eines uns mitge-
teilten Mangels, der die Nutzung der Ware unmöglich 
macht oder wesentlich beeinträchtigt, unterlassen hat. 

 
 
§ 8 Gewährleistung für Mängel der Lieferung 
 
1. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung 
oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab der Abnahme. 
Diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kun-
den aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzungen unsererseits oder seitens unserer Erfül-
lungsgehilfen, welche nach den gesetzlichen Vorschriften 
verjähren. 
 
2. Die gelieferten Waren sind unverzüglich nach Ablieferung 
an den Käufer oder an den von ihm bestimmten Dritten 
sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten hinsichtlich offensichtli-
cher Mängel oder anderer erkennbarer Mängel, die bei einer 
unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar gewe-
sen wären, als vom Käufer genehmigt, wenn uns nicht bin-
nen sieben Werktagen nach Ablieferung eine schriftliche 
Mängelrüge zugeht. Hinsichtlich anderer Mängel gelten die 
Liefergegenstände als vom Käufer genehmigt, wenn die 
Mängelrüge uns nicht binnen sieben Werktagen nach dem 
Zeitpunkt zugeht, in dem sich der Mangel zeigte; war der 
Mangel für den Auftraggeber bei normaler Verwendung 
bereits zu einem früheren Zeitpunkt erkennbar, ist jedoch 
der frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeb-
lich. Auf unser Verlangen ist ein beanstandeter Liefergegen-
stand frachtfrei an uns zurückzusenden. Bei berechtigter 
Mängelrüge vergüten wir die Kosten des günstigsten Ver-
sandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, 
weil der Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als 
dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet. 
 
3. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge gemäß vorste-
hender Ziff. 2. leisten wir nach den Regeln des Kaufrechts 
und nach Maßgabe der folgenden Regelungen Gewähr für 
die vereinbarte Beschaffenheit der von uns gelieferten Ware. 
 
4. Bei nachgewiesenen Sachmängeln leisten wir Gewähr 
durch Nacherfüllung in der Weise, dass wir nach unserer 
Wahl dem Käufer eine neue, mangelfreie Ware überlassen 
(Nachlieferung) oder den Mangel beseitigen (Nachbesse-
rung).  
Im Falle der Nachbesserung hat der Käufer auf unser Ver-
langen Mitteilungen von Mängeln zu präzisieren und schrift-
liche Mängelberichte vorzulegen und sonstige Daten bereit-
zustellen, die zur Analyse des Mangels geeignet sind. Fer-
ner hat er den mangelbehafteten Kaufgegenstand entweder 
auf Anforderung zur Nachbesserung an eine von uns zu 
benennende Stelle zu versenden oder diesen für Nachbes-
serungsversuche vor Ort bereitzuhalten. Die Kosten der 
Nachbesserung tragen wir, soweit diese sich nicht dadurch 
erhöhen, dass der Liefergegenstand nach Ablieferung an 
einen anderen Ort als dem vertraglich vorgesehenen ver-
bracht worden ist. Die Nachbesserung gilt mit dem zweiten 
vergeblichen Versuch als fehlgeschlagen, soweit nicht auf-
grund der gelieferten Ware weitere Nachbesserungsversu-
che angemessen und dem Käufer zumutbar sind.  
Bei nachgewiesenen Rechtsmängeln leisten wir Gewähr 
durch Nacherfüllung, indem wir dem Käufer eine rechtlich 
einwandfreie Benutzungsmöglichkeit an der gelieferten Ware 
oder nach seiner Wahl an ausgetauschter oder geänderter 
gleichwertiger Ware verschaffen. 
Erhält der Käufer eine mangelhafte Montageanleitung, sind 
wir lediglich zur Lieferung einer mangelfreien Montageanlei-
tung verpflichtet und dies auch nur dann, wenn der Mangel 
der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage 
entgegensteht. 
 
5. Bleibt die Nacherfüllung erfolglos, so kann der Käufer vom 
Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. Voraus-
setzung ist der fruchtlose Ablauf einer schriftlich gesetzten 
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Frist von angemessener Länge, es sei denn, eine Fristset-
zung ist gesetzlich entbehrlich. 
 
6. Wählt der Käufer wegen eines Rechts- oder Sachmangels 
den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Scha-
densersatzanspruch wegen des Mangels zu. Im Falle des 
Rücktritts haftet der Käufer für Verschlechterung, Untergang 
und nicht gezogene Nutzungen nicht nur für die eigenübliche 
Sorgfalt, sondern für jedes Vertretenmüssen.  
 
7. Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
wegen eines Mangels leisten wir im Rahmen der in § 9 
dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen festgelegten Gren-
zen. 
 
8. Aussagen unsererseits über die Beschaffenheit der Ware, 
gelten nicht als Übernahme einer Garantie für die Beschaf-
fenheit, es sei denn, die Parteien vereinbaren dies ausdrück-
lich. Die Rechte des Käufers bestimmen sich im Fall einer 
Garantie nach der von uns abgegebenen Garantieerklärung. 
Der Käufer hat die Rechte aus der Garantieerklärung inner-
halb von zwei Monaten nach Eintritt des Garantiefalls schrift-
lich uns gegenüber geltend zu machen (Ausschlussfrist). 
Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stel-
len keine Beschaffenheitsangaben zu der Ware dar. 
 
9. Handelt es sich bei der Gewährleistung um einen Rück-
griff des Käufers, nachdem dieser nach den Bestimmungen 
des Verbrauchsgüterkaufs erfolgreich in Anspruch genom-
men worden ist, bleiben die Rückgriffsansprüche aufgrund 
der Vorschriften über den Verbrauchsgüterkauf unberührt. 
Auf den Anspruch auf Schadensersatz findet § 9 dieser 
Verkaufs- und Lieferbedingungen Anwendung. Der Käufer 
ist verpflichtet, uns unverzüglich ab Kenntnis jeden in der 
Lieferkette auftretenden Regressfall anzuzeigen. Andernfalls 
gilt die Ware als genehmigt. Gesetzliche Rückgriffsansprü-
che des Käufers gegen uns bestehen nur insoweit, als der 
Käufer mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen 
Mängelansprüche hinausgehende Vereinbarung getroffen 
hat. Der Anspruch des Käufers auf Aufwendungsersatz ist 
ausgeschlossen für solche Aufwendungen, die bei hinrei-
chender Vorsorge des Käufers für die Nacherfüllung nicht 
angefallen wären. Wird die Ware bei dem Käufer über einen 
erheblich längeren als den handelsüblichen Zeitraum gela-
gert, so hat der Käufer darzulegen und zu beweisen, dass 
die Ware bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs mit dem 
geltend gemachten Mangel behaftet war. 
 
10. Wir übernehmen insbesondere keine Gewähr für folgen-
de Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden 
sind, sofern sie nicht auf unser Verschulden zurückzuführen 
sind:  
Fehlerhafte oder unvollständige Angaben des Käufers zu 
den Betriebsbedingungen der Kaufsache; ungeeignete oder 
unsachgemäße Verwendung; fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebnahme durch den Käufer; natürliche Abnutzung; 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung; ungeeignete 
Betriebsmittel; mangelhafte Wartungs- oder Instandset-
zungsarbeiten; chemische, elektrochemische oder elektri-
sche Einflüsse. 
 
11. Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir 
aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht 
beseitigen können, werden wir nach unserer Wahl unsere 
Gewährleistungsansprüche gegen die Hersteller und Liefe-
ranten für Rechnung des Käufers geltend machen oder an 
den Käufer abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen uns 
bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Vo-
raussetzungen und nach Maßgabe dieser allgemeinen 
Lieferbedingungen nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung 
der vorstehend genannten Ansprüche gegen den Hersteller 
und Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund 
einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des 
Rechtsstreits ist die Verjährung der betreffenden Gewähr-
leistungsansprüche des Käufers gegen uns gehemmt. 
 
12. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Käufer ohne unse-
re Zustimmung den Liefergegenstand ändert oder durch 

Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch 
unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall 
hat der Käufer die durch die Änderung entstehenden Mehr-
kosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 
 
13. Eine im Einzelfall mit uns vereinbarte Lieferung ge-
brauchter Gegenstände erfolgt unter Ausschluss jeglicher 
Gewährleistung für Sachmängel. 
 
 
§ 9 Haftungsbeschränkungen 
 
1. Wir haften unabhängig von den nachfolgenden Haftungs-
beschränkungen nach den gesetzlichen Bestimmungen für 
Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer 
fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung von uns, 
unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen sowie für Schäden, die von der Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz umfasst werden sowie für alle Schä-
den, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertrags-
verletzungen sowie Arglist von uns, unseren gesetzlichen 
Vertretern oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir be-
züglich der Ware oder Teile derselben eine Beschaffenheits- 
und/oder Haltbarkeitsgarantie abgegeben haben, haften wir 
auch im Rahmen dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem 
Fehlen der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit be-
ruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware eintreten, haften 
wir allerdings nur dann, wenn das Risiko eines solchen 
Schadens ersichtlich von der Beschaffenheits- und Haltbar-
keitsgarantie erfasst ist. 
 
2. Wir haften auch für Schäden, die wir durch einfache 
fahrlässige Verletzung solcher vertraglichen Verpflichtungen 
verursachen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertraut und ver-
trauen darf. Das Gleiche gilt, wenn dem Käufer Ansprüche 
auf Schadensersatz statt der Leistung zustehen. Wir haften 
jedoch nur, soweit die Schäden in typischer Weise mit dem 
Vertrag verbunden, vorhersehbar sind und durch die verletz-
te Pflicht verhindert werden sollten; in diesen Fällen ist 
unsere Haftung auf EUR 300.000,-- pro Schadensfall be-
schränkt. 
 
3. Eine weitergehende Haftung unsererseits ist ohne Rück-
sicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs 
ausgeschlossen; dies gilt insbesondere auch für deliktische 
Ansprüche oder Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen statt der Leistung. Soweit unsere Haftung ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönli-
che Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  
 
4. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend 
tätig werden und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu 
dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leis-
tungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und 
unter Ausschluss jeglicher Haftung. 
 
5. Für alle gegen uns geltend gemachten Mängelansprüche 
gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr. Dies gilt nicht bei 
einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht hat oder wenn uns Arglist vor-
werfbar ist. Die Verjährungsfrist beginnt mit Ablauf des in § 
199 Abs. 1 BGB bestimmten Zeitpunkt. Sie tritt spätestens 
mit Ablauf der in § 199 Abs. 2 bis 4 BGB bestimmten 
Höchstfristen ein. Im Falle von Rechtsmängeln, die in einem 
dinglichen Recht eines Dritten bestehen, aufgrund dessen 
dieser die Herausgabe der Sache verlangen kann, beträgt 
die Verjährungsfrist 10 Jahre.  
 
Bei der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit durch uns, unsere gesetzlichen Vertre-
ter, Mitarbeiter oder Erfüllungsgehilfen sowie in den Fällen, 
in denen wir, unsere gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
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haben sowie in den Fällen einer Haftung nach dem Produkt-
haftungsgesetz, gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen.  
Die Hemmung der Verjährung von Ansprüchen aus oder im 
Zusammenhang mit den vertraglichen Beziehungen zwi-
schen den Parteien nach § 203 BGB endet in dem Zeitpunkt, 
in welchem wir oder der Käufer die Fortsetzung der Ver-
handlungen über den Anspruch oder die den Anspruch 
begründenden Umstände verweigern. Sofern eine der Par-
teien nicht ausdrücklich schriftlich das Scheitern der Ver-
handlungen erklärt, gilt die Fortsetzung der Verhandlungen 
sechs Monate nach Absendung der letzten Korrespondenz, 
deren Gegenstand der Anspruch oder die den Anspruch 
begründenden Umstände ist, als verweigert. 
 
 
§ 10 Zugangsregelung gemäß EN/AS ISO 9100 
 
Wir verpflichten uns, bei einer Bestellung von Teilen für die 
Luft- und Raumfahrt, den Zugang für Behörden und End-
kunden in die Geschäfts- und Betriebsräume unserer Firma 
gemäß EN/AS ISO 9100 zu gewährleisten und unseren 
Zulieferer durch eine entsprechende vertragliche Verpflich-
tung aufzuerlegen, dass diese den Zugang für Behörden und 
Endkunden in die Geschäfts- und Betriebsräume ihrer Firma 
gemäß EN/AS ISO 9100 gewährleisten. 
 
 
§ 11 Schutzrechte 
 
1.  Wir stehen nach Maßgabe dieses § 11 dafür ein, dass 
der Liefergegenstand frei von gewerblichen Schutzrechten 
oder Urheberrechten Dritter ist. Jeder Vertragspartner wird 
den anderen Vertragspartner unverzüglich schriftlich be-
nachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der 
Verletzung solcher Rechte geltend gemacht werden. 
 
2.  In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches 
Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden 
wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Lieferge-
genstand der Art abändern oder austauschen, dass keine 
Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand 
aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, 
oder dem Käufer durch Abschluss eines Lizenzvertrages das 
Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines 
angemessenen Zeitraums nicht, ist der Käufer berechtigt, 
von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis ange-
messen zu mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des 
Käufers unterliegen den Beschränkungen des § 9 dieser 
allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. 
 
3. Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte 
anderer Hersteller werden wir nach unserer Wahl unsere 
Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten für 
Rechnung des Käufers geltend machen oder an den Käufer 
abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen 
nach Maßgabe dieses § 11 nur, wenn die gerichtliche 
Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen 
die Hersteller und Vorlieferanten erfolglos war oder, bei-
spielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. 
 
 
§ 12 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht, 
salvatorische Klausel 
 
Erfüllungsort, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
Abweichendes ergibt - sowie ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle aus dem Vertragsverhältnis entstehenden Streitigkei-
ten-, ist der Sitz unseres Unternehmens. Schulden wir auch 
die Installation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installa-
tion zu erfolgen hat.  
Das Vertragsverhältnis unterliegt dem deutschen Recht. Die 
Anwendung des Einheitlichen UN-Kaufrechts (Übereinkom-
men der Vereinten Nationen über Verträge über den interna-
tionalen Warenverkauf – CISG) wird ausgeschlossen. Soll-
ten einzelne Bestimmungen des zwischen uns und dem 
Käufer abgeschlossenen Vertrages oder dieser Bedingun-
gen unwirksam sein oder werden, berührt dies die Wirksam-
keit der getroffenen Vereinbarungen im Übrigen nicht. An-

stelle einer unwirksamen Vorschrift ist eine Regelung zu 
vereinbaren, die der wirtschaftlichen Zwecksetzung der 
Parteien am nächsten kommt. Dasselbe gilt für den Fall, 
dass der Vertrag Lücken aufweist. 
 
 
 
Neuss, Oktober 2017 
Hebmüller SRS Technik GmbH 
Hebmüller Handel GmbH 


